
?.Hütet cnch vvr gcheimc» Gesellschaften."-W a sch ing t 0 11.

l len t gedruckt und herausgpgehen von Gnth in dcr Hamilton Straße, einige ZWre» nuterhalö Hageuhuch's Wirthshaus.

Ichrgang I»,^ Dienstag, den Men Dcceml^r,

Reue Veränderung,
der regulären drei wöchentlichen Mail

Posikulscheii-^inie.

T?vtt nacZ? Vastv:?.
Der Untcrzciil'Nkre wollte ehrerbietigst dem

Publikum und seinen alten Frennte» ii, Be-
kaniiten im Besonderen, die Anzeige machen,
daß er neulich eine Veränderung in seiner
Postkutschen - Linie, zwischen oben bei'amlcn
PlälZrn, via Kichtaiin, Mkl reckSville, Brein-
igsville,Trerleistaun, Allentann, Betl leben:
» s, w , gctreffcn hat. Er hat sich vcrbefieile
Kutschen, gute Pferde und sorafältige Treiber
ane.cschaft, nnd ist daber im Stande alle die
in seinen Kutschen reisen werden, völlig zu
befriedigen.

Eine Kutsche verläßt jeden Montag, Mitt-
woch und Freitag Reading um -t ttbr Mer-
gens, nnd langt denselben Nachmittag nni.i
Übr in Easton an. lind jeden rienlsag,
Donnerstag und Samstag verläßt eine''Knt-!
silie Easton, gleichfalls »in -t Übr Morgens,!
und langt an jenem Nachmittag, ebenfalls
um 4 Uhr in Neading an.

Der Preis eines Silzes von Neading nach
Easton, rst nur l Thalcr.

Fnr SiZze frage man an folgrndcifbcttam-
ten Platzen an:

a d i ii g,???>>' Mastl>ause des Hemy!
Welpen, in der Slen Straße.

.K ii ta » ii,?Am Gastbanse des Christ. °
Copp, ziiin S,s>ild des "Sclnvan's^"

A ll e n t a n n. Am Pennsylvanischen
Hotel, gehalten von George Werberhold.

Betblehe m.?An den, "Snn" Gast-
hanse, gehalten von Prcston Brock.
- Easton.-- An dem "Western Holel,"
gehalten von Samuel Zchonse.

Er isi dankhar fnr genoßene Unterstützung,
rind bitrer um eiue Fortdauer derselbe»,
er sich liuerwndct zu verdiene» suchen wüd.

Lhr.stiau Copp.
Nc'vemder?l, nqZm!

Scffcntliebe Veildn,
von eiuein schal)harcn Wit lhöhaufe.

Dienstags den igten December, um t?!
Übr Mittags, soll auf dem Platze selbst, ös-j

Eine Lotte nilt dein wohlhekaun-
ten Wirthshaus Stand,

gelegen in der Alle» Straße, der Stadt Al-
le,uaun, iiiiÄ ist bekannt als !

Die Votte bw?>vB Fuß in der

Fronte und ?L0 in der Tiefe. DWDDWOIe
best eben ans

Eineill doppelten ziveistökkigen
MiM, steinernen Wirchshanse,

nnd augebauteKuche, gerän-
mige Stallnng, mit andern Nebengebäuden.
Das Hydraut - Wasser im Hefe, bcgnem z»
dem Besitzer nno !iiin Tränken der Pferde !

Das oben beschriebene Vermögen ist der
Aufmerksamkeit Rauflustiger wert!', da eö

eines der besten Sränds fnr obige
zu betreiben ist, wilcher sich in der Snstt be-

findet, iliid still gegenwärtig einer ausgedchu-
reu Kundschaft erfreut.

No. 2. ?EheizMs eine Lotte Lnnt^,
stosiend südlich an obenbesagte Lotte, entb-il-
rend Fuß in der Fronte und 2Lr> Fuß in
der Tiefe,

Es ist das hinterlassene Vermögen des
verstorbenen A b r a h a in G a n g e w e e e,
jun, letztbin von AUcntaiiii,

Die Bedingnuge» am Verka.ufslage u.id
Aufwart>i»g von

- James (yangewere, ?,5 . .

John Ecken.
N. 8.--Seilte es Kauflustigen am Schick-

lichsten sein, so können beide Lotten zusam>
mr» verkauft werden.

November 24. ng?m

Eine entlaufene Kuh.
len, wobnhafi in Allenta»», ver
nnacfäbr 4 Wochen, eine dunlel-
wellstreisige Kiih, mir einem mei-

ern Streifen über den Vorkopf. Wer ibm
Nachricht davon geben wird, soll eine billige
Belohnung erhallen.

WilliamKern.
December i. ngZui

Lignöre, Weine und Cordials.
Brandy, Gin, Drain,' Whistn, lainaica,

Spirits, Lisbon-, Tcneriffee-, Port, klaret-,
MuSeal- u»d ChampSstne - Wcine; nnd jcde
Art Cordials, au den niedrigsten Preise».

Jede Art Laiidesprodnklen, Federvieh 11. s.
w, werden an den höchsten Prcißen ange-
nommen, ciilwedec für BaargelS oder im
Handel.

Aufet an nnd iirlheilct für E»ch selbst, da
ich nichts für das Zeige» anrechne.

Geprße Wenner.
gegenüber Weig's Hotel, auf dem Markt-

Viereck,
December l. > a?!N

. Nesser
Der acl'tnngkvoll dic

Einwobner von nnd Umgegend
und das Pulliknin überhaupt in Kenntniß

Z setzen, daß er einl ii

?! e il e » S, t 0 h r,
in dem ncnaufgeführlen Gebäude des Hrn.
Larcsch, in ...

M i ll erst a u n.
hat, al!wo er auf Hand hat nnd fort-

wälzend z» hatten gedenkt, ein allgemeines
j Zlssorlemcnt von solchen <Hmter die geivöbn-
lich in einem Landstokr g?halMf wirden. Es
erachtet es nichfsür'nsibivkndig die vielerlei

! Artikel womit sein Stock ziis.imnlkngesctzl ist,
anznfnl'rcii, sondern nur Allen zn sagen, daß
er zn jeder Zeit srob sein wird seine Frenntc
unv das Publiknin zn sehen und z» bedienen.
Es wird ibm Vergnügen gewähren Allen sei-
ne Waaren zur Durchsicht zu zeige», 112? >vö
geu kaufen wollen oder nicht. Uud weiter
ivnuscht er zn sagen, daß, da er sein Stockau
den niedrigsteir Baargeld Preisen fnr Baar-
geld eiugekanfk l!ai, nnd viele Bekanntschaft
in seinem Geschäfte bat, er sich schmeichelt sei-

so verkaufen zn können, daß eS fnr
? Alle die von ibm kaufen weiden ein beden-
tenke/ ?ilitzen sei» wird; und er bofft dnr>l'
strenge Aufmerksamkeit i» seinem Geschäfte
die Gunst des Publikums zu verdienen.

N, B. Butter, Eier und andere Landcs-
produkle wciden an ciucm regelmäßigcnPrei-
se im Austausch für Waare» angenommen.

Joseph Nicholson,
l Miüersiaui!, November 2!. »q"w

, Eine schätzbare Baueret
Durch .Handel zn verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hicrdnrch durch

privat Handcl zum Verkauf an, eine

vortreffliche Nuierei,
- clegen in Ober Macungie Taunschip, Lecha
Cauutst, an der Straße die von

nach Hunicr's führt, und. ungefähr
! vsu rrsterein Ort ; gränzend au
> c'and von Jacob Haas, sen , Carl Schäffer,

andere ; enthaltend s!> ?!cker,mebr oder
lveuiger. Hievon ist ungefähr 8 Acker Holz-

j land, iiiid ein Acker Wiesen uud das Ucbrige
! gutes Fruchtland, >u schickliche Felder getheilt,
!unter guten Fensen nnd übrigens in gutem
>Luiltur-Zustaiite. Dic Verbesserungen sind

Ein gutes und hequemes ein-
siockigres Wohnhaus,

Blockställ, ei» steinerner
ein Schweinestall, ein Welschkornhans uud
eiue Cistcru aiN s)ai>sc, Es befindet sich auch
ei» junger ilcxfel-Baumgartc» darauf.

Solche gute Gelegenheit eine Bauerei zn
kaufen, ist sebr selten, daber wird rie Auf-

von Kauflustigen erwünsctit.
Die Bedingungen sollen leicht gemacht wer-

den. Wegen dem Näberbn melde man sicli
> bei dem nnterschriebeucn Cigenihnüier, dcr
. sell-st darauf wohnt.

Jacob Haas, jllll.
!November 11, ugbv

Oeffentliche Veudn.
Auf Samstags den Illlen December, nm

I Übr Nachmiiiags, jchjl auf dem Platze selbjZ^
- i» Nieder Macnugie Taunschip, Lecha Cann-
iy, öffentlich verlaust weiten :

Ein»gewisse Lotte Land, >

gelegen an dcr St«aße die von Mülere'ta»»
nach Manch Chlink fuhrt, »iigefähr eine Mei-
le vou Sibautzes Mi» le; eiitbalteud l I uud

leinen halbe» Acker, Dic Verbesserungen sind
Ein doppeltes s'leck Wohn

Haus llnd (^l'euer.
auch ein Obstgarten mit

! guiemObst darauf. Das Land ist guieö Bau
land ii« schickliche Felder getbcilt.

! Die Bceingunge» am Veikaufslage und
- Aufwallung vou

John Hiskm.
! December I. . *Zm

S eh a )v l 6.
Eine Nameulose Veifchictenbeit Schawls,

zu viel Rauui aufuebmeu würden um
in dieser Zeitung zu beschreibe».

rinoes, Silpaccas, Gingbams, M»sline,Hla»-
»elle, Wolle und banimvoUene Strumpfe,
uud jcde andere Art lrockcncrGüter, von dein
Gewicht einer Nadel z» einem Ankcr. Z>l

sehr wohlfeil am Stohrvon
! George Weimer.

N a eh r t e!) t.
Der Unterzeichnete Administrator dcr S u

saii n a Stähle r, letztbin von Emaus,
Lecha Cauiity, gibt liierdiirch öffentlictie
richt, daß er besagte Hiiiieilassenschast auf
gcscticlt bat, und »»ii bcrcit ist deu
schuß an die Gesctzniäßigc» Erben a»>?z»d>'
zahlen. Man beliebe hicvvn Obacht zu neh
mcii, und sogleich anzurufen.

>)eii'.y Nomig,Aom'or.
November 24.

"

Wiuters Pftrde-Arzt,
ifl allhier wohlfeil ;» verkaufe».

Schätzbares igen thu in.
Auf öffentlicher ;n verkanftn,

Am Donnerstag um

l Übr Nacl'iuittags. s«M am von
" Jonathan Kolt», «, Allentinn öffenil!?» ver-
kaiifr >verden<

Eine sch.Mare Lotte Grund und
i Wohnhaus.
, gelegen in der StadlZllleniaun, an der Stra-

ße die von Mertz's Gerberei nach demCouir-
bause.fiihrt (Elbow Lane ge»a»»t) grenzend
nördlich an besagte Straße, westlich
Lotte der Wittwe Waloinann, sudlich an die
t 2 F»ß brcit östlicii an eine Ii! Fnß
breite Allcy; eutbalteud in der Front 112
Fuß nnd in der Ti.'se !9i> Fuß.

Die Verhesserungeu sind ein
IttttWs vorzügliches Wohnhans,

! und Sraliiiiig, so wie andere Ne-
bengebäude, Die Lotte ist mir den anserle-

! seudsteu Obstarlen bepflanzt; dieangeuelime
! siiSliclle Lage derselben machr dieses Eigen-!
tbum zu einem der angenehmsten Wvhnplätz '
en in dieser Stadt.

Die Bedingungen am Verkanfstage, von

Will. 5?. Blniner, Agent für
Daniel W. Lehr.

4 November 24. nq!Zm

Zwei jcl'Gbare Baulc-ten,
in

"auf öffentlicher Veiidii',u verkaufen,
Am Donnerstag, den 24sten December, lI'N !

I Übr Nachlnittcigs, soll aui Gastbause von !
lonatban Kolb, in Alleutaiin, cffentlich ver-!
kauft werdeu.

gelegen Straße, in Allen !
taun, gränzenv weDch an eine Lotte von
Christian Pretz, »«»t'lickf»«» eine öffentliche
Allcy,östlich an eine andere Lotte von Chri-
stian Pre tz, entkaitcnd in der Fronte,
<!O Fuß jede, nud in der ZZ(I Fuß,?

noch iu dieser Straße offen liegen und sind
! daber der Aufmerksamkeit von Spekulanten
besonders wert». Sie können iu balben oder

werden, wie es Käufer beliebt.
Die Bedingungen am Verkaufstage von

Wm. » Blumer, Agent,
für M. T. Dale.

November 24. >ig3m

Oeffentliche Vcndn-
Ani Freitag den Ilten December, um lv

Übr Vormittags, soll am Hause von Nathan
G n t li, iu Süd Wlienhalt Taunschip, Lecha
Cauttty, öffentlich verkaiisr werden, näml.

Il> Pferde, ii Kühe, 7 Rinder, !Zl) Schwei-
ne, !Z Vierpferdd Wägen und Baddy, I Spa-
zierwagen, zwei ncuc I und 2 Pferde Schlit-'
ten, 2 neue Holzsiiiliiten, Hkuleitern, Sche-
mel, !!Pflüge, 2 Eggeu, l» Sett Pferdege-
scl>i,r so gm alö neu, Deai born Geschirr, ei-
ne Dreschmaschine und Pserdegewalt, zwei
Windmiiblen, 2 Patent Strobbanke, ii Bie-
nenstöcke, Ofen und Robr, nnd sonst noch ei<

Anzalil anderer Artikel, zu umständ-
lich »» inelde».

Ziigleichcr Zeit sei! aiich eine Lotte Laad
in besa.item Taunsil'ip und Cann»',

gränzend an Länder von Heni» Gutb und

Georg Schneider, und einhaltend lt) Acker u,

77 Ruthen, öffentlich verkauft werden.
. Bedingungen um Verkausstage und
Aufwartung von

>)e>irn Enlh,
Assignie von SiNthan Gurh,

November 24, ng!Zm

Ässignie Nachricht.
Da Rath a 11 Gnth und seine Frau

s>aiinab, von Süd Wheitball Taunschip, L>'-
cha Caiiiit», vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschrcibnng, datirt den lvten November,
l84(!, all' ibr Eigenthnm, sowohl liegendes
und persönliches als vermischtes, an den Un-
terzeichneten übertragen haben, und zwar zu
dein Besten der Creditoren des besagten Na-
than Gurh, so werd»» hiermit alle, welche
nochianf irgend eine Art an besagten <«u!b
schuldig sind, aufgefordert, iniicrbalb ti Wo-
chen abzubezahlen nnd solche welche noch
rechtmäßige Forderungen an besagten Gntb
haben, werden ebenfalls ersucht, ibie Rech-
nungen innerbalb besagter Zeit, wohlbestä-
rigr einzuhändigen.

5>'NN) Gttth, Assignie.
November 2t, ngvm

N a eh r t eh t
wird biermit gegeben, daß der Unterzeichnete,
als Administrator dcr Hinterlassinschast dcs
verstorbenen Peter S m i,t h,letzthin von

! Lowhill Taunschip, Lccha Cauury, eruannr
worden ist. ?llle diejenige daber, die »och a»

besagte Hinleilassenschafr silchldig sind, »Ver-

den hierdurch aufgefordert innci balb v» Ta-
gen auziirufen u»V abzubezahle,«,?und solche
d.e noU» re>l>iuiäßi..e Anforderungen baben,

! st»d ebenfalls ersucht dieselbe binnen besagter
Zcil wvhlbestätigr eiuznbändjge».

Elias Kuhns, Ad'or.
November!B. naöm

N a el) r t cl) t
In dem Waiseugerichc von ÄK'rcer

Eaunm.
Merced (sÄ:««tv sss».

In der Sache der Hinterlassenschaft des
verstorbenen John W4>!kZ,-?Writ snr

lPariiriv»/ - .7.
' An Peter Wory? Gesel?,
voii Job» Wortz iinv alle die dabei
interessirt sind. ?

Ihr seid hierdurch benachrichtiget, daß zu-
folge eines Writs von Partitio», aus dem
Waisengerichr von Mercer lZannti», datirt
Ortober '22, 1846, nnd an mict» gerichtet, ei-
ne Inqiiistriou auf dem Eigenthum der Hin-
terlassenschaft des Zerstobenen Job» Wortz,
gelegen in West Salem, (nn» Gree») lann-
schip, i» vorbesaglti» Eannty, aiif Montags,
den I lten Deeemder, näclistens, nin!l llln!
Vormittags gehalten soll, fnr de» !
Endzweck eine richtige Vertl'cilnng von le>!
sagtcr Hinterlassenschaft des Job» Wortz, zu
und unter dv Erben, nach dem Gesetz, ccs!
besagten VcrstoWeiic» zii r.mci!en ; wenn dies i
gesclieben kann ohne Bornrtheil oder Nach-
theil zum Ganzen »renn dasselbe nicht!
ohne Nachtheil, wie vori»sagt veribeilt
de» kann, dann das ganze liegende Verino-!
gen nach den Vorschriften dev Akten der As
senibl» zu schätzen, wanu und woselbst ibr
euch eiizfilidei! könnt, wern-chL xLWr schicklich .
erachtet.,

' '' John Movre, Scheu ff.
)

November l l? >BilZ 5 ngJm !

LtttZv PS
aitföffeiulicher Vendu. >

Samstags den l'2teii December, um I<> i
Uhr Vormittags, solt auf dem Eigenthum!
selbst, öffentlich verkauft werden.

Ein gewisses Stück Hoizlaud, !

- Milsord Lecha Cannty,
und zwar ungefähr in der Mitte zwischen E-!
berhard's Gastbaus in Bucks Cannty nnd!
Daniel Erdman's Gasthaus in Lecha Ea, z >
gränzend an Länder So» Iok» Eberhard, Io- >
sepb Dictz, iZsiilliam DÜlinger und andere ;!
entballend zwischen 21 nud 22 Acker. Das-
selbe ist vom beste» Holzland in der Gegend !
nnd ist meistentbeilS mit vortrefflichem kasta-!
nien Holz bewaclisen.

Das Land soll in schicklichen Lotten v,r>

kaust, und die Vetingungc» am Verkansslage
bek.unlt gemacht werden von

Michael D. Eberhard,
Eharles F. Dicken schied.

November I 1,.18tU. i'gZm

Nesses, Nesses !

Der neue Philadelphiaer S rohr in
Eniaus.

Ist am Donnerstaa den Ititcn November er-
öffnet worden, woselbst znm Verkauf angebo-
ten wird, ein ausgedehntes Assortiment von

Trockenen - Waa-
en

Qlleenslvaaren?Feder», Eedernwaa-
ren, ii. f. w.

Der Untersckiriebene sihineichelt sich, daß
er Güter so woblseil verkaufen wird, als sie
irgendwo sonst in Lccha Caunty zn haben sind,

Land e6 pr 0 dnkt e.

reu, wofür der höchste Marktpreis erlaubt
wird.

NufilsA. Greider.
Emans, November 24. ugbv

A eh t n n g :

Uni 0n G u ardc n !
> Ihr habl Euch ans Samstags den
Ä 12, Decencher, um l Übr Siachnnr-

tags, am Gastbanse von A. W, L 0-

KM d e r, in Süd-Whcithall Taunschip,
in voller Uniform, zur Parade zu

t versammeln. Pnnktliche Beiwoh-
nnng wird erwartet, indem Abwe-

Strafe zn bezablen haben,
?Offiziere b2. Aus Besebl des Capitaius.

Gideon Gnth, S.
nämlichen Zeit soll auch das Ap-

piel-Gericht für besagte Compagnie gehalten
»verde».

November 24, ügüin

Zu vcr!chucn.
Der Unlcrzeichncie bat eine

sehr schöne lind geräumige
Sr 01, r Sc nh e,

i i» seinem nenen Gcbände, welche er willens
ist. fnr ciucn Zeitraum von lahren zn ver-

! lchncii. Dieselbe ist in ter Hamilton Straße,
r>ie näUiste Tl'üre z» den, Gebäude iu wel-
chem das Postamt gebalte» wird, und nahe
bei Hagenbuchs Gastbause; und daber in

> elneui der tzaupt - Geschäfts » Theile» der
> Sradt gelegen. Die Rente wirb billigsein,

»!>d Besitz kaun sogleich gegeben werdi».
George Lucas.

Alle»«»»», November 2 t. nqüm

.
, NNd

> No,

Jetzt kommt und ftdct!
Eme glanzeudeAusivaht neuer Gm. .

Der UiXerzeichnete hedient sich dieser C -
leqenhcii seinen Frc»»de» und deui Publik,! ,
überhaupt anziizngen, daß er sein Gefch» -

jiioch immer a» seinem alten Stand int,>-
Hamilton Straße, und zwar einige Thiirc»
overb.ilb Wilion's Stohr i» Allentaun fori
betreibt; Ulis dag er soeben von Nenyor?
mit einem sebr schone» Stock in sein Fach gr-
börender Waaren zurückgekehrt ist, der »ue
in Zusatz zn seinem vorigen Vorralh, ein
glänzeiides Assortenient ausmacht. Sem
Stock besteht unter andern aus folgende-,
Waaren;

Messingne» Hausuh-
> mirztasten, an selu

V 'AM niedrige» Preisen; gol-
! denen «ndsilberneliPa-

tciit-Llver Sackul'ren;
Uhren ; alle»!

Ren Arten Sackubreu ; Herner: sil-
berne Tkee- nnd Suppen Löffel;

' falls; eine prachtvolle Auswahl gol-
dene Finger- und Ohrenringe, sehr
schöne Brnstnadaln, n s. w

? nebst einer der besten Answahlrir goldener
! und silberner Brillen, die nur erhalten wer-
den konnte, paßend fl^r-jedes Airer; qoldeni

silberne Lead-Peucil-CäfeS, und sonst al>
i !e Arten Waaren, die zn seinem Geschäft gk»
! liüren,

i Obige Waaren bat er, da er einen großen
! Stock eingelegt bat, sebr billig erbalten, und
! ist daher auch" willigdieselbe auf die rechte
! ?>rt wieder abzulassen nnd zwar so billig «IS
ldies irgend sonstwo geschieht,

Reperatureu die in sein Fach einschlagen,

«werde» billig und pünktlich besorgt. Auch
! stein er snr einen gewißeu Soitraum snr all?
.'lrtikel die seine Werkstatt? verlassen, gut,

! Er ist dankbar für genossene NnterstKyunq
>»nv ladet das Publikum ei» anznrufen und
«seinen Slockzu besehen, indem alles »neu,-

jgelb!»!' gezeigt wird, Eeschieht dieS, so fühlr
! cr versichert daß daßclbe sich bald überzeuge»
i wird, daß seine Waaren sehr wohlfeil sind z
i welches dann seine Kundschaft immer mehr
! nnd mehr vermehren und fernerhin sich an«
! getrieben wird, ei» lebhaftes Dankge-
snbl snr dieses gezeigte Wohlwolle» ln seiner
Brnst z» näbrcn?und er gibt daS Verfpre»
>cl>en, daß es jedenfalls geschehen soll.

Joseph Weiß.
5 Allentann, Octobcr2t. »qb«

'Tpczte Mukemft.
Charles S. Majjey,

Uhrmacher in der Stadt Allenraun.
Ergreift diese Gelegenheit seinen Freunde«

nnd eine», geehrten Publikum anzuzeigen, d»S
er sein Geschäft noch immer an seinem alte»
Stand, zwischen Weißs Hotel und der Grie«
dcusbore Druckerei forrbetreibt; und daß e»
soeben von Pbiladclphia und Neuvork, mit
dem schönstcn Stock in sein Dach gehörende»
Waaren zui uckgck.br r ist, welcher noch je i»
Allenraun zum Verkauf angeboten wurde, u.
welcher »uu in Znsatz zu sciueni vorigen ei»
vortressiichcsundglänzendes?lssorrement«as»
macht. Sein Stock besteht unter andprnMS
folgenden Waaren :

B«e>7kngnen Halts«
uhreu »nc gasten, »x

AL', den allerniedngstm
Preisen; goldene u,

sillerue Patent - Liver Sackuhren;
alle andere Arten Sacklihren, zu zahl»
reich hier anzuführen ; Ferner : Sil»
öerne Thee- nnd Suppen - Löffel;
Ebenfalls : eine prach wolle und un»
ül'ertrefsiiche'Auslrat'l goldene
und Ohrringe; sehr schöne Brustna-
deln,
nebst einer der besten AnSwablen goldener»,

silberner Brillen, worauf je ein menschliches
Ange geblickt bat, paßend snr jedes Älter z-
gclocnc und silberne ?ead - Pcncil« EascF,
nnd sonst alle Äricn Waaren, die zu seinen»
Geschäft gehören.

Obige Waaren hat er, da er einen groj!e>l
Siock eingelegt bar, sebr billigerhalten, nn»
kann dieselben demzufolge auf die rechte Art,
nämlich billig wieder im Kleinen ablaßen, n.
glaubt bebaiipten zu dürfe.,, wobfeiler als eF
je in Allenraun geschah. ,

Reparaturen die in sein Fach einichlaqM?

weiden billig und piinkilich besorgt. - Auch
steht er für einen gewißen Zeirranm für gllß

! jlrrikel die seine Werkstatt? verlaßen gut.

Er ist dankbar fnr genoßene Unterstützung
nnd ladet deS Publikum em anjuruftu un»

! seine» Stock zu besehen, indcm gilrs unent«

geldlich gezeigt wird. Geschiebt dies, so fuktl
er versichert daß daßelbe sich bald
baben wird, daß sc nie Waaren unnberjreH',
lich nlid sebr wcb'.feil sind ; welches daa»
ne Kundschas? i.nmer m»br »nv mebr r>er>»lk«
ren und er stch angetri' ben snl
nird, ein l'.vbafres xankgefiibl fnr dieses ge-

, zeigte in seiner Brust zu näbre»
»>', d er gibt das Versprechen, daß eS ,evtsl,

falls veschetzen sog
,> CMes S.Miss«,


